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Wirtschaftsplan

1 Vorbemerkungen

1.1 Allgemeine Grundlagen

Grundlagen für die Erstellung des Wirtschaftsplanes sind/waren:

a) betriebswirtschaftliche Auswertung (BWA) per 31. Juli 2019,
b) das aktualisierte Unternehmenskonzept der Gesellschaft vom August 2019 inklusive

der diesem Unternehmenskonzept zu Grunde liegenden Daten und Unterlagen,
c) sonstige Erkenntnisse zur Geschäftslage der Gesellschaft - Stand 19.08.2019.

Die Zahlen cles Wirtschaftsplanes basieren vollständig auf den Daten des Unternehmens-
konzeptes Stand: August 2019.

Die Überprüfung des fortgeschriebenen Unternehmenskonzeptes durch den externen Con-
troller ist noch nicht erfolgt bzw. abgeschlossen. Wir enNarten durch diese Überprüfung
aber keine Änderungen, die sich auf den Wirtschaftsplan auswirken.

Soweit erforderlich werden Abweichungen vom Unternehmenskonzept nachfolgend erläu-
tert.

1.2 Wirtschaftsplan 2020

Im Rahmen der langfristigen Unternehmensplanung und -steuerung haben wir unser Un-
ternehmenskonzept aktualisiert und fortgeschrieben. Dabei wurden die Daten des Konsoli-
dierungskonzeptes sowie des jährlichen externen Controllingberichts der Finanz- und Wirt-
schaftsberatung Dr. Winkler GmbH, Chemnitz, berücksichtigt.

Dieses Konsolidierungskonzept ist die Basis für die Sanierungsvereinbarung, die im De-
zember 2012/Januar 2013 zwischen unseren Hausbanken, der Großen Kreisstadt Limbach-
Oberfrohna als Gesellschafterin und uns abgeschlossen wurde. Durch diese Sanierungs-
vereinbarung wird die Liquidität des Unternehmens bis Ende 2020 sichergestellt.

Die im Unternehmenskonzept enthaltenen Daten und Annahmen liegen dem Wirtschafts-
plan zu Grunde. Die wesentlichen Aussagen zur voraussichtlichen Entwicklung in den
nächsten Jahren sowie Erläuterungen zu einzelnen Ertrags- bzw. Aufwandspositionen sind
im Unternehmenskonzept ausführlich dargestellt.

Beim Wirtschaftsplan werden für das laufende Geschäftsjahr 2019 die Planwer-
te verwendet und nicht, wie im Unternehmenskonzept, die hochgerechneten
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Wirtschaftsplan

Werte des laufenden Jahres, die die aktuelle Geschäftsentwicklung berücksich-
ügen.

Der Wirtschaftsplan enthält deshalb auch nur Ergänzungen zu den beiliegenden Anlagen.
Die zu erwartenden Ergebnisse sind nachfolgend aufgeführt.

2 Erfolgsplan
(vgl. Anlage 1 sowie die Erläuterungen Anlage 1 a)

Nach dem vorliegenden Erfolgsplan ist im Geschäftsjahr 2020 mit einem Verlust von rund
354 Tê zu rechnen.

Das entspricht einer Ergebnisverschlechterung gegenüber dem Planansatz für dieses Jahr
um 70 Tê und resultiert üben/viegend aus gestiegenen Instandhaltungskosten.

Das tatsächliche Ergebnis 2019 wird voraussichtlich günstiger ausfallen, als im letzten Jahr
prognostiziert - dazu ven/veisen wir auf den aktuellen Geschäftsbericht.

Zu den wesentlichen Positionen des Erfolgsplanes noch einige Erläuterungen:

2.1 Erträge

Bei den Erträgen rechnen wir mit einer Steigerung gegenüber dem Planwert 2019 um rund
103 TE oder gut 1,60 % auf rund 6,47 Mio. ê.

Die Entwicklung der einzelnen Ertragspositionen ist aus Anlage 1 ersichtlich.

Wesentlich für diese Entwicklung sind die höheren Nettomieterlöse sowie die erwarteten
Einnahmen aus Verkäufen von Grundstücken des Anlagevermögens. Bei den Grundstücks-
Verkäufen handelt es sich um einen durchlaufenden Posten, da unter Nr. 8. b) die Buch-
werte als Aufwand verrechnet werden.

Die positive Entwicklung der Nettomieterlöse resultiert aus den in diesem Jahr durchge-
führten Mieterhöhungen für einen großen Teil unserer Bestände.

Wir gehen deshalb davon aus, dass wir den Planwert des laufenden Jahres deutlich über-
schreiten werden. Insofern ist selbst in dem höheren Planansatz für 2020 der zu eıwar-
tende Anstieg des Leerstandes berücksichtigt.

Auch für das kommende Jahr planen wir im Rahmen der Neuvermietung mit steigenden
Nettomieten, die sich insgesamt aber nur gering auswirken werden.
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Wirtschaftsplan

Konkrete Grundstücksverkäufe sind derzeit nicht geplant.

Nach unseren Informationen sucht die Stadtven/valtung nach einem Investor für die unbe-
bauten Grundstücke „Heinrich-Mauersberger-Ring", der die Entwicklung zu einem Eigen-
heimstandort auf eigenes Risiko übernimmt. Ob dies gelingt und inwieweit unsere Grund-
stücke davon betroffen sind, ist z. Z. völlig offen.

Aktuell verfügen wir, neben den bereits erwähnten Grundstücken „Am Wasserturm" noch
über diverse Einzelstandoite im Stadtgebiet, die für einen Verkauf oder eine spätere Be-
bauung durch unser Unternehmen geeignet sind. Wir haben deshalb sowohl im Unter-
nehmenskonzept als auch im Wirtschaftsplan einen fiktiven Wert von 80 Tê p. a. für
Grundstücksverkäufe aufgenommen.

Die Betriebskostenerlöse haben sich in den letzten beiden Jahren, insbesondere durch
niedrigere Heizkosten, nur moderat erhöht. Es handelt sich hierbei auch nur um einen
durchlaufenden Posten ohne große Auswirkung auf das Gesamtergebnis. Die Aufwendun-
gen und Erträge schwanken jedes Jahr erheblich.

Wichtig für das Betriebsergebnis ist nur der nicht umlegbare Anteil der Betriebskosten, der
durch die negative Leerstandsentvvicklung im Jahr 2017 bereits seit 2018 deutlich ange-
stiegen ist. Eine Umkehr dieser Tendenz ist nicht zu en/varten.

Zinserträge erzielen wir aus unseren Geldanlagen. Wegen des sehr niedrigen Zinsniveaus
für Geldanlagen rechnen wir nur mit geringen Erträgen.

Der Ansatz der Versicherungsentschädigungen bleibt gegenüber dem Vorjahr unverändert,
obwohl die tatsächlichen Entschädigungen seit Jahren deutlich höher ausfallen. Hierbei
handelt es sich um einen durchlaufenden Posten, da wir diese Entschädigungen nur als
Kostenersatz für entsprechende Aufwendungen erhalten.

Wie bereits in den Vorjahren werden die Versicherungsentschädigungen und
die entsprechenden Instandhaltungsaufwendungen aneinander gekoppelt, da
ohne eine solche Verbindung im Falle hoher Versicherungsschäden unser Spiel-
raum für notwendige eigene Instandhaltungen unnötig eingeschränkt wird.

Abrissmaßnahmen sind erst wieder im Jahr 2023 (Heinrich-Mauersberger-Ring 18 + 19)
vorgesehen.

2.2 Aufwendungen

Die Aufwendungen werden stärker ansteigen als die Erlöse und zwar um rund 173 TE oder
bzw. 2,60 % auf 6,83 Mio. G.

Die einzelnen Abweichungen sind in der Anlage 1 aufgeführt.
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Wirtschaftsplan

Hauptgrund für die Kostensteigerungen sind die Instandhaltungsaufwendungen, die durch
steigende Kosten für fremde Handwerker bereits in diesem Jahr deutlich zugelegt haben.

Für 2020 rechnen wir mit einer Überschreitung des im Sanierungskonzept vorgegebenen
Rahmens für die Instandhaltungskosten, da die Kostensteigerungen der letzten beiden
Jahre in diesem Konzept aus dem Jahr 2012 nicht ausreichend berücksichtigt wurden.

Bezogen auf den Quadratmeter der vermietbaren Wohn- und Gewerbefläche der Gesell-
schaft steigt der Planansatz für die Instandhaltungskosten um 13,3 % von 10,21 ê/m2 auf
11,57 G/m2 an (vgl. auch Anlage 2 Nr. E) zum Unternehmenskonzept.

Ab 2021, nach Beendigung des Sanierungsverfahrens, werden wir das Instandhaltungs-
budget weiter aufstocken, um unsere Immobilien attraktiv und marktfähig zu halten.

Als größere Einzelmaßnahmen sind im Rahmen des langfristigen Investitionsplanes unse-
rer Gesellschaft für das Jahr 2020 folgende Maßnahmen (vgl. Anlage 2) vorgesehen:

> Fassadensanierung mit teilweise neuer Dämmung und neuer farblicher Gestaltung
für die Häuser Albert-Einstein Str. 25 und 27 a;

> Neuer Anstich, gegebenenfalls mit Giebelsanierung, an zwei Wohnblöcken „Profes-
sor-Willkomm-Straße";

> Erneuerung der Hauptvvasserleitung des Objektes „Heinrich-Mauersberger-Ring 22".

Im Erfolgsplan sind zum besseren Verständnis die Kosten für die eigenen Handwerker in
blau und kursiv ausgewiesen. Diese Kosten sind in der Gewinn- und Verlustrechnung im
Personalaufwand enthalten.

Die Personalkosten werden gegenüber dem Planansatz 2019 um rund 34 Tê steigen. We-
sentliche Ursachen für diese Steigerung ist die Neubesetzung der Position des/der Ge-
schäftsführers/-in und dadurch bedingt die Doppelbesetzung der Position für rund 1 Jahr,
davon jeweils 6 Monate in 2020 und 2021, um die Übergabe der Geschäfte reibungslos zu
realisieren.

Ab 2021 sind insbesondere im Ven/valtungsbereich höhere Personalkosten eingeplant, um
die von den Mitarbeiter/-innen im Rahmen des Personalkonzepts/Sanierungsverfahrens
realisierten Einsparungen zumindest teilweise aufzuholen.

So lagen bereits im Jahr 2016 die durchschnittlichen Personalkosten pro Mitarbeiter bei
uns um 23 % unter dem Medianwert der Vergleichsgruppe. Diese Differenz dürfte sich in
den letzten 3 Jahren noch vergrößert haben, da die im Rahmen des Sanierungskonzeptes
vereinbarten durchschnittlichen Gehaltssteigerungen deutlich geringer ausgefallen sind, als
in der Wohnungswirtschaft allgemein.
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Wirtschaftsplan

Die Abschreibungen bleiben bis 2022 unverändert hoch und werden ab 2023 deutlich sin-
ken, da dann die beiden für den Abriss vorgesehenen Objekte „Heinrich-Mauersberger-
Ring 18 + 19" komplett abgeschrieben sind.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden in allgemeine Venıvaltungskosten und
sonstige Kosten aufgegliedert.

Bei den allgemeinen Ven/valtungskosten rechnen wir mit nur geringen Kostensteigerungen.

Die Erhöhung der sonstigen Kosten (Marketing etc.) resultiert aus unverändert hohen Mar-
ketingkosten, insbesondere weiter steigenden Preisen bei den Online-Plattformen.

Insgesamt liegen die sonstigen Aufwendungen auf einem normalen Niveau, das bei einem
planmäßigen Geschäftsverlauf in den nächsten Jahren nur leicht ansteigen wird.

Die Zinsaufwendungen sowie der Kapitaldienst sind dem aktuellen Zins- und Tilgungsplan
der Gesellschaft entnommen.

Der sinkende Zinsaufwand ab 2020 resultiert insbesondere aus der in diesem Jahr vorge-
nommenen vorzeitigen Prolongation der Zinsfestschreibung für unser größtes Darlehen bei
der SAB zu deutlich günstigeren Konditionen, als bisher angenommen. Auch die zum Jah-
resende 2020 geplante Ablösung der restlichen Sanierungskredite bei der Aareal Bank AG
trägt zu dieser positiven Entwicklung bei.

3 Liquiditätsplan
(vgl. Anlage 3)

Nach § 19 (3) der sächsischen Eigenbetriebsverordnung (SächsEigBVO) vom 10.12.2018
ist der Liquiditätsplan nach den Vorgaben der Kapitalflussrechnung nach DRS 21 (Deut-
scher Rechnungslegungsstandard Nummer 21) zu gliedern.

Der Liquiditätsplan enthält durch diese Vorgaben auch Positionen, die bei uns praktisch
nicht vorkommen. Diese Positionen sind kursiv und b/au dargestellt.

Bei der im Liquiditätsplan 2020 enthaltenen „Vorschau 2019" handelt es sich um die „ak-
tualisierte“ Fassung des Liquiditätsplans für das Jahr 2019 gem. § 19 Abs. 1 S. 2 der
SächsEigBVO. Darin ist die aktuelle Geschäftsentwicklung bis Juli 2019 berücksichtigt.

Der Mittelzufluss 2020 aus der laufenden Geschäftstätigkeit ist mit 2.077 TE voraussicht-
lich rund 200 T6 niedriger als im Jahr 2019 (Vorschau 2.280 TE).

Ursachen hierfür sind der prognostizierte höhere Verlust sowie geringere Zinsaufwendun-
gen, als für das laufende Jahr nach der aktuellen Vorschau zu en/varten sind.
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Wirtschaftsplan

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit wird im Jahr 2020 mit einem Mittelzufluss von
knapp 65 TE fast unverändert sein. In dieser Position sind neben den üblichen Ersatzinves-
titionen in das Anlagevermögen auch die Zinserträge aus unseren Geldanlagen und die
Buchwerte der geplanten Grundstücksverkäufe enthalten.

Der negative Cashflow aus Finanzierungstätigkeit wird 2020 insbesondere durch die Til-
gung der restlichen Sanierungskredite bei der Aareal Bank AG (3,0 Mio. E) erheblich an-
steigen. Die Zinsaufwendungen gehen dagegen weiter zurück.

Der Finanzmittelbestand wird durch die oben genannten Zahlungsströme voraussichtlich
um fast 2,9 Mio. ê auf gut 1,5 Mio. 6 sinken.

4 Geschäftsverteilungs-/Stellenplan
(vgl. Anlage 4)

Der Geschäftsverteilungs- bzw. Stellenplan zeigt den voraussichtlichen Mitarbeiterstamm
im Jahr 2020.

Die Anzahl der Mitarbeiter/-innen bleibt mit 21 Personen konstant. Umgerechnet auf „Voll-
zeitäquivalente" (VzÄ) verringert sich der Personalbestand von 18,17 VzÄ auf 17,95 VZÄ.

Die leichte Reduzierung resultiert aus dem Ausscheiden einer Mitarbeiterin im Bereich
Rechnungswesen, deren Stelle nicht in gleichem Umfang neu besetzt wurde.

Der/die Nachfolger/-in des Geschäftsführers wurde im Stellenplan nicht berücksichtigt, da
die Besetzung auf die Anzahl der Stellen im Stellenplan keine Auswirkung hat.

Die Personalkosten (inkl. Arbeitgeberanteile) pro Mitarbeiter/-in, umgerechnet auf Vollzeit-
äquivalente (VzÄ), steigen mit 44,99 TE gegenüber dem Planwert 2019 (42,54 TE) durch
die teilweise Doppelbesetzung der Stelle des Geschäftsführers leicht an.

Im Jahr 2021 werden die Personalkosten pro VzÄ nach der aktuellen Planung weiter stei-
gen, da nach Beendigung des Sanierungsverfahrens die Gehälter der Mitarbeiter/-innen
der Gesellschaft der allgemeinen Entwicklung der letzten Jahre angepasst werden müssen.

Im Verhältnis zu den üblichen Personalkosten in kommunalen Wohnungsgesellschaften im
Freistaat Sachsen (2016 = 50,6 Tê pro VzÄ im Median der Vergleichsgruppe / GLO 2016 =
38,9 TE) sind die Personalkosten in unserem Unternehmen unverändert sehr gering.

Von unserem Personalbestand entfallen 5 Mitarbeiter auf den Bereich Service (vier Maler
und ein Maurer/Fliesenleger). Die Personalkosten für den Servicebereich sowie anteilige
Hausmeister- und Vemıaltungskosten werden in der internen Kostenrechnung den In-
standhaltungskosten zugeordnet.
.ih
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Wirtschaftsplan

Die Zahl der Mitarbeiter/-innen in der Verwaltung bleibt mit 16 Personen (inklusive des
Hausmeisters) konstant. In diesem Bereich ist auch eine Ausbildungsstelle enthalten, die
seit 01.08.2018 besetzt ist.

In den Bereichen Vertrieb und Rechnungswesen kommt es durch Umstrukturierungen
nach dem Ausscheiden einer Mitarbeiterin im Rechnungswesen Mitte 2019 zu geringen
Arbeitszeiterhöhungen bei den verbliebenen Mitarbeiterinnen.

Die Altersstruktur des Personals ist ausgewogen. Die auch in den nächsten Jahren not-
wendige Reduzierung der Anzahl der Mitarbeiter/-innen bzw. der Personalkosten ist im
Rahmen der natürlichen Fluktuation bzw. gezielter Arbeitszeitverkürzung möglich.

5 Finanzplan - Erfolgsplan
(vgl. Anlage 5)

Für das Geschäftsjahr 2020 en/varten wir einen Verlust von 354 T6. Das ist gegenüber
dem Planwert 2018 (-284 T6) eine deutliche Verschlechterung.

Die negative Entwicklung gegenüber dem Planwert 2019 resultiert im Wesentlichen aus
höheren Instandhaltungskosten. Auch für die Folgejahre rechnen wir mit steigenden In-
standhaltungskosten um die Attraktivität unserer Objekte zu erhalten und zu verbessern.

Die unverändert sinkende Bevölkerung in Verbindung mit dem durch Neubau weiter ge-
ringfügig wachsenden Wohnungsangebot führt mit hoher Wahrscheinlichkeit auch in der
Zukunft zu einem weiteren Rückgang der vermieteten Wohn- und Gewerbeeinheiten.

Auch die Personalkosten werden nach Beendigung der Sanierung deutlich ansteigen müs-
sen, um auch in der Zukunft motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu finden bzw. zu
halten.

Die Zinsaufwendungen werden dagegen ab 2022 erheblich sinken, da wir sowohl die Net-
toverschuldung weiter reduzieren werden als auch sehr günstige Zinskonditionen für aus-
laufende Zinsvereinbarungen in den Jahren 2020 und 2021 abgeschlossen haben bzw.
noch abschließen werden.

Obwohl sich die wirtschaftliche Situation der Gesellschaft durch das Sanierungsverfahren
wesentlich stabilisiert hat, erwarten wir für die Jahre 2021 bis 2033 jährliche Verluste zwi-
schen 416 und 98 TG.
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Wirtschaftsplan

6 Finanzplan - Liquiditätsplan
(vgl. Anlage 6)

Die Liquidität ist nach den derzeitigen Erkenntnissen für die nächsten Jahre gesichert.

Bereits durch den Abschluss der Sanierungsvereinbarung mit den Hausbanken konnten wir
den durchschnittlichen Kapitaldienst von 3,6 Mio. G p. a. (2003 - 2012) auf 2,5 Mio. G p. a.
(2013 - 2020) erheblich reduzieren.

Nach Beendigung der Sanierung wird der durchschnittliche Kapitaldienst für die nächsten
10 Jahre (2021 - 2030) nochmals um mehr als 0,8 Mio. G auf 1,7 Mio. G p. a. sinken.

Der größte Teil der Einsparungen entfällt dabei auf die Zinsaufwendungen. In den Jahren
2003 - 2012 haben wir durchschnittlich knapp 1,9 Mio. G Zinsen p. a. gezahlt. Durch die
Zugeständnisse der Hausbanken in der Sanierungsvereinbarung ist der durchschnittliche
Zinsaufwand von 2012 - 2020 auf knapp 1,0 Mio. G gesunken. In den Jahren 2021 - 2030
rechnen wir mit durchschnittlichen Zinsaufwendungen von etwas mehr als 0,3 Mio. G p. a.

Das in den letzten Jahren aufgebaute Liquiditätspolster wird durch die geplante Rückfüh-
rung der Sanierungskredite bei der Aareal Bank AG Ende 2020 auf gut 1,5 Mio. G sinken.

Für die nächsten Jahre rechnen wir wieder mit Liquiditätsüberschüssen, so dass auch in
den nächsten 10 Jahren nicht mit Liquidltätsproblemen zu rechnen ist.

7 Zusammenfassendes Ergebnis

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gebäudegesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH wer-
den auch in Zukunft ganz wesentlich von der Entwicklung des Wohnungsmarktes allge-
mein und unseres Leerstandes insbesondere geprägt sein.

Die Auswirkungen der für die nächsten Jahre prognostizierten Bevölkerungsentwicklung
haben wir in unserem Unternehmenskonzept „Stand: August 2019“ ausführlich be-
schrieben und bei der Erstellung des Wirtschaftsplanes berücksichtigt.

Die Sächsische Aufbaubank (SAB) geht für die kommenden Jahre insbesondere in ländli-
chen Regionen des Freistaates von teilweise deutlich sinkenden Haushaltszahlen und da-
mit einer weiter rückläufigen Nachfrage nach Wohnraum aus.

Auch die „6. Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für den Freistaat Sachsen
2015 bis 2030 - Ausgewählte Ergebnisse für die Stadt Limbach-Oberfrohna" des statisti-
schen Landesamtes rechnet mit einer weiter schrumpfenden Bevölkerung in unserem Ge-
schäftsgebiet.
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Wirtschaftsplan

Diese Tendenz wird durch den tatsächlichen Einwohnerrückgang in Limbach-Oberfrohna in
den letzten Jahren untermauert. Lediglich in den Jahren 2015 - 2017 gab es, ausgelöst
durch die Flüchtlingswelle, einen leichten Bevölkerungsanstieg in unserer Stadt.

In Verbindung mit dem Neubau von durchschnittlich 32 WE p. a., insbesondere im Bereich
der Ein- und Zweifamilienhäuser, wird das Vermietungspotential weiter sinken.

Diesen Rückgang bei der Zahl der vermieteten Wohnungen werden wir durch regelmäßige
Mieterhöhungen nicht ausgleichen können, so dass wir in den nächsten Jahren mit gerin-
geren Mieteinnahmen rechnen.

Dadurch bleibt die Bedienung des Kapitaldienstes in Verbindung mit höheren Investitionen
in den Gebäudebestand sehr anspruchsvoll.

Diese Entwicklung wurde durch das Konsolidierungskonzept der Finanz- und Wiıtschafts-
beratung Dr. Winkler GmbH bestätigt, so dass unsere Hausbanken zu Zugeständnissen
bereit waren, die den Kapitaldienst entlasten und so die Liquidität des Unternehmens zu-
nächst bis 2020 sichert.

Mit den Hausbanken haben wir inzwischen umfangreiche Verhandlungen zur Beendigung
des Sanierungsverfahrens geführt, so dass das Sanierungsverfahren mit Ablauf der Sanie-
rungsvereinbarung am 31.12.2020 endet.

Die am Sanierungsverfahren beteiligten Hausbanken, die Aareal Bank AG und die SAB,
haben eine Fortführung der verbleibenden Kreditengagements bei mindestens gleicher
Annuität zu günstigen Zinskonditionen angeboten. Damit ist das Zinsänderungsrisiko in
den nächsten Jahren sehr gering.

Durch den deutlich sinkenden Kapitaldienst wird das Liquiditätspolster in den nächsten
Jahren, trotz steigender Investitionen in den Immobilienbestand, wieder ansteigen.

Mit einer nachhaltigen Verbesserung der Ertragslage ist erst ab 2024, insbesondere durch
geringere Abschreibungen, zu rechnen.

Trotz der zu en/vartenden negativen Jahresergebnisse und damit sinkendem Eigenkapital
wird sich die Eigenkapitalquote des Unternehmens kontinuierlich verbessern, da die Bi-
lanzsum dur h hohe Kredittilgungen und Abschreibungen schneller zurückgeht, als das
Eigenka al ch die zu erwartenden Verluste.

Limbac - b /hna, den 28. August 2019
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Erfolgsplan gerundet für 2020 Anlage 1

Bezeichnung I Text
ist Plan Vj. Plan Verände

2018 2019 2020 W099"
Tê * TE * TG * TG *

Umsatzerlöse aus:
Q) \/ Hausbewirtschaftung - Nettomieterlöse 231 4.136 4.195 59
U' \./ Verkauf von Grundstücken 304 0 80 80
O `./ Betreuungstätigkeit 53 51 54 3
d) Betriebskostenumlage (netto) .964 2.085 2.056 -28
Zinsen und ähnliche Erträge 20 21 11 10
Versicherungsentschädigungen 79 50 50 0
Altschuldenentlastung nach § 6 a AHG 0 0 0 0
Bestandsveränderungen / a. 0. Ertrag I
Zuschreibungen Gebäude 0 0 0 0

Zuschüsse Abrissmaßnahmen 0 0 0 0
sonstige betriebliche Erträge 90 27 27 -o

ebliche Leistung 741 6.370 6.473 103
Aufwendungen für bezogene Lieferungen u. Leistungen fü FI

a) Hausbewirtschaftung
(Instandhaltungsaufwendungen) -786 -680 -792 -112

a 1) Personalkosten für Instandhaltung -160 -178 -179 -1
a 2) lnstandhaltungsaufvv. Versicherungen -79 -50 -50 0
U ) Verkauf von Grundstücken -199 0 -80 -80
c) Abrisskosten 0 -4 0 4
d) Betriebskostenaufvvand netto ~2 .212 2.342 2.346 -4
Personalaufwand insgesamt, davon für -684 -773 -808 -35
a) für Instandhaltung -160 -178 -179 -1
b) für Verwaltung -524 -595 -629 -34
Abschreibungen auf Sachanlagen -1 .647 1.654 1.643 11
Sonstige betriebliche Aufwendungen -349 -293 -310 -17
a) davon Verwaltungskosten -158 -126 -135 -s
b) davon Marketing etc. -191 -166 -175 -9
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -940 -859 -799 60
Sonstige Steuern 0 0 0 0

Summe Aufwendungen -6 .896 -6.654 -6.827 -173

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -155 -284 -354 -70

Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0

Jahresüberschuss (+) I Jahresfehlbetrag (-) -155 -284 -354 -70

Cash-Flow 1 .492 1.370 1.289 -81
en/veiterter Cash-Flow 2 .432 2.229 2.088 -141
Kapitaldienst -2 .286 3.006 5.022 16
laufende Investitionen abzgl. Grundstücksverkäufe 174 -225 54 79

Über-(+) I Unter(-)deckung 319 1.003 2.880 77

Rundungsdifferenzen durch Unterdrückung der Nachkommastellen.

2020, Limbach-Oberfrohna
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Erfolgsplan gerundet für 2020 Anlage 1

Aufstellung "Sonstige betriebliche Aufwendungen":

Insgesamt

E“Yfl¬1
rsssi

1 EDV-Kosten ca.
2 Prüfungs- sowie Rechts- und Beratungskosten ca.
3 div. Wartungskosten
4 Verbandsbeitrag vdw
5 Telefon, Porto, Büromaterial, Zeitschriften ca.
6 Heizung, Strom, Reinigung, Versicherung ca.
7 Kfz-Kosten ca.
8 Marketing /Werbung
9 MA-Schulung /Weiterbildung /AR ca.

10 Aufwendungen für Drittvenıvaltung
11 MA-Erfolgsprämie
12 Sonstiges / Reserve ca.

T_ë
-35
-55

-5
-7

-10
-40

-7
-46
-15

-5
-so
i

-310
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Erläuterung Erfolgsplan 2020 Anlage 1 a

Zu Zeile Text

1. a) Der Planansatz basiert auf unserem Unternehmenskonzept und damit auf der
aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung sowie dem Konsolidierungskonzept der
Finanz- und Wirtschaftsberatung Dr. Winkler GmbH, das der Sanierungsverein-
barung mit den Hausbanken zugrunde liegt.

1. b) Zu en/vartende Erlöse aus dem Verkauf von Immobilien aller Art. Ein konkreter
Verkauf ist z. Z. nicht geplant - da nicht mit Buchgewinnen aus Verkäufen
gerechnet wird, ist dieser Posten unter Berücksichtigung der Ausbuchung des
Buchwertes unter Nr. 8 b) erfolgsneutral.

1. c) Der Planansatz entspricht den bestehenden VenNaltungs- und Dienstleistungs-
verträgen.

1. d) Schätzwert aus dem aktualisierten Unternehmenskonzept, der sich an den vo-
raussichtlichen Kosten bzw. Abschlagszahlungen orientiert.

2. Berechnet auf Basis der tatsächlichen Geldanlagen und unter Berücksichtigung
des niedrigen Zinsniveaus (Verzinsung 0,25 % p. a.).

3. Vorsichtig geschätzt- Richtwert für die entsprechenden Aufwendungen in glei-
cher Höhe => Zeile 8 a 2).

4. Entfällt, da das Kontingent bereits voll ausgeschöpft ist.
5. Zuschreibungen auf den Gebäudebestand sind nicht geplant.
6. Da keine Abrissmaßnahmen geplant sind, kein Ansatz.
7. Sammelposten für sonstige Erträge (inkl. Miete Gästewohnungen/Clubraum).

8. a) Kosten lt. Investitionsplan (Anlage 2) zzgl. Instandhaltungsrücklage lt. Konzept.
Die Kosten der eigenen Maler sind in den Personalkosten enthalten.

8. b) Keine konkreten Verkäufe bekannt (s. Zeile 1. b).
8. c) Der Ansatz betrifft eventuelle Umzugskosten lt. Unternehmenskonzept.
8. d) Schätzwert => Hochrechnung der tatsächlichen Kosten.

9. Personalkosten getrennt nach Instandhaltungs- und Ven/valtungskosten, ohne
Mitarbeitererfolgsprämie (wird vom Aufsichtsrat erst nach Ablauf des Ge-
schäftsjahres beschlossen).

10. Abschreibung lt. EDV-Auswertung. Eventuelle notwendige Teilwertabschrei-
bungen sind nicht berücksichtigt und derzeit nicht bekannt.

11. Siehe Einzelaufstellung.
12. Zinsaufvvendung lt. Zins- und Tilgungsplan der Gesellschaft.
13. Kein Ansatz, da unbedeutend (nur Kfz-Steuer).

17. - 20. In Anlehnung an das Unternehmenskonzept eingestellt.
21. Liquiditätsergebnis aus dem laufenden Geschäftsbetrieb.

Hinweis:

fift_ HBAUDE-
UZÜ (;ES{LLSCI4Al'lwi ..°.

Die in blauer Farbe gedruckten Aufwendungen sind in anderen Posten
enthalten und werden deshalb bei der Addition nicht berücksichtigt.
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Liquiditätsplan 2020 Anlage 3

Zeile Bezeichnung I Text
ist Vorschau Plan

2018 2019 2020

TG TG TG
1 Periodenergebnis -260,48 -220,86 -354,08
2 AbschreibunglZuschreibung auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.647,39 1.654,48 1.643,24
3 Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 20,13 0,00 0,00

Sonstige zah/ungsunwirksame Aufwendungen / Erträge, bspw. Abschreibung auf ein
4 aktiviertes Disagio 0, O0 0. 00 O, 00

Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und
5 Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der lnvestitions- oder

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
447,19 0,00 0,00

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
6 sowie anderer Passiva, die nicht der lnvestitions- oder Finanzierungstätigkeit

zuzuordnen sind
-463,07 0,00 0,00

7 GewinnNerlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 105,44 0,00 0,00
8 ZinsaulwendungenlZinserträge (Saldo) 919.49 845,91 787,59
9 Sonstige Beteiligungserträge 0,00 0, 00 0. O0

10 Auñlvendungen/Erträge aus außerordentlichen Posten 0,00 0. 00 0.00
11 Ertragsteueraufilı/and/-e/'trag 0, 00 0. 00 0, 00
12 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 0, 00 0, 00 0, 00
13 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten - Gegenposten zu Nr. 37 -21,58 0,00 0,00
14 Enragsteuerzahlungen 0,00 0.00 0,00

15 Cashflow aus laufenden Geschäftstätigkeit (1 bis 14) 2.394,51 2.279,53 2.076,74

16 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0. 00 0, 00 0, 00
17 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0. 00 0, 00 0, 00
18 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 163,56 75,49 80,00
19 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -25,66 -25,92 -26,18
28 Erhaltene Zinsen 20,08 12,64 10,98
29 Erhaltene Dividenden 0, 00 0. 00 O, 00

30 Cashflow aus der lnvestitionstätigkeit (16 bis 29) 157,98 62,21 64,80

Einzahlungen aus Elgenkapilalzuführungen von Gesellschaftern des
31 Multeruntemehmens 0.00 0, 00 0.00

32 Einzahlung aus Eigenkapitalzuführungen von anderen Gesellschaftern 0,00 0,00 0, 00
Auszahlungen aus Eígenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter des

33 Mutterunternehmens 0, 00 0,00 O, 00

34 Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter 0, 00 0,00 0,00
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)

35 Krediten 0,00 0,00 0,00

36 Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -1.444,48 -2.147,35 4.222,97
37 Einzahlungen aus erhaltenen ZuschüssenlZuwendungen 21,58 0,00 0,00
38 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0. 00 0. 00
39 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0, 00 0. 00
40 Gezahlte Zinsen -939,57 -858,55 -798,57
41 Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutteruntemehmens 0,00 0, 00 0. 00
42 Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter 0, OO 0. 00 0, O0

43 Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (31 bis 42) -2.362,47 -3.005,90 -5.021,54

44 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 190,02 -664,16 -2.879,99
45 Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 0,00 0,00 0, 00
46 Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 0, 00 0. 00 0. 00
47 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 4.866,89 5.056,91 4.392,75

48 Finanzmittelfonds am Ende der Periode (44 bis 47) 5.056,91 4.392,75 1.512,76

E??'›„.5o
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Finanzplan - Erfolgsplan für 2020 und die drei Folgejahre Anlage 5

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
Zeile Bezeichnung I Text 2018 2019 2020 2021 2022 2023

TG TG TG TG TG TG

1. Umsatzerlöse aus:
a) Hausbewirtschaftung -
Nettomieterlöse 4`231'32 4.136,36 4.195,02 4.157,74 4.119,93 4.060,91

b) Verkauf von Grundstücken 304,00 0,00 80,00 80,00 80,00 80.00
c) Betreuungstätigkeit 52,67 51,34 54,38 54,05 53,72 53,40
d) Betriebskostenumlage (netto) 1.964,13 2.084,86 2.056,39 2.100,27 2.144,94 2.293,49

2. Zinsen und ähnliche Erträge 20,08 20,84 10,98 3,78 4,47 4,19
3. Versicherungsentschädigungen 78,77 50,00 50,00 50,00 50,00 50,00
4. Altschuldenentlastung nach § 6 a AHG 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5 Bestandsveränderungen / a. o. Ertrag/

' Zuschreibungen Gebäude 0'0O 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6. Zuschüsse Abrissmaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 213,52
7. sonstige betriebliche Erträge 90,41 26,95 26,57 26,57 26,57 26,57

betriebliche Leistung 6.741,38 6.370,34 6.473,34 6.472,41 6.479,63 6.782,07

8. Aufwendungen für bezogene Lieferungen u. Leistungen für:
a) Hausbewirtschaftung
(Instandhaltungsaufvvendungen) _786'41 -680,06 -791,80 -930,47 -838,60 -946,80

a 1) Personalkosten für Instandhaltung -160, 19 -178,27 -178, 98 -190,31 -194,02 -194,02
a 2) lnstandhaltungsaufvv. Versicher. -78, 77 -50, 00 -50, 00 -50, 00 -50, 00 -50, O0
b) Verkauf von Grundstücken -199,35 0,00 -80,00 -80,00 -80,00 -80,00
c) Abrisskosten 0,00 -3,60 0,00 0,00 0,00 -437,85
d) Betriebskostenaufvvand netto -2.21 1,75 -2.3 2,40 -2.346,45 -2.489,34 -2.564,02

9. Personalaufwand insgesamt, davon für -684,27
4

-772,87 -807,69
-2.416,84

-854,59 -821,45 -805,96
a) für Instandhaltung -160, 19 -178,27 -1 78, 98 -190,31 -194,02 -194, 02
b) für Ven/valtung -524, 08 -594, 60 -628, 70 -664, 28 -627,43 -611,94

10. Abschreibungen auf Sachanlagen -1.647,39 -1.654,06 -1.643,24 -1.6 9,01 -1.609,27 -1.386,81
11. Sonstige betriebliche Aufwendungen -348,90 -292,59 -309,67

0
-312,19 -294,74 -300,88

a) davon Verwaltungskosten -158,35 -126,31 -134, 70 -134, 90 -150, 05 -153,87
b) davon Marketing etc. -190, 55 -166,28 -17 97 -177,29 -144, 69 -147,02

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -939,57 -858,56
4,

-798,57 -635,51 -394,09 -360,08
13. Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Aufwendungen -6.896,42 -6.654,14 -6.827,42 -6.888,62 -6.577,49 -6.932,40

Ergebnis der gewöhnlichen
14' Geschäftstätigkeit '155'04 -283,80 -354,08 -416,21 -97,86 -150,33

15. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Jahresüberschuss (+) I Jahresfehl-16. betrag (_) -155,04 -283,80 -354,08 -416,21 -97,86 ~150,33

17. Cash-Flow 1.492,35 1.370,26 1.289,16 1.192,80 1.511,41 1.236,47
18. eniveiterter Cash-Flow 2.431,92 2.228,82 2.087,73 1.828,31 1.905,51 1.596,56
19. Kapitaldienst -2.286,50 -3.005,90 -5.021,54 -1.575,11 -1.573,36 -1.573,36

Ifd. Investitionen abzgl. Verkauf
20' Anlagevermögen 173,69 -225,49 53,82 23,56 -447,00 52,73

21 . Über-(+) l Unter(-)deckung 319,11 -1.002,57 -2.879,99 276,77 -114,85 75,92

Ø 2020 I Limbach-Oberfrohna,
Finanzplan ~ Erfolgsplan den 28. AUQUSI 2Ü1 9Seite 762 von 937



Finanzplan - Liquiditätsplan 2020 und die drei Folgejahre Anlage 6

Zeile Bezeichnung I Text
ist Vo chau Plan Plan Plan Plan

2018

rs
2019 2020 2021 2022 2023

TG T6 TG TE TG TG
1 Periodenergebnis -260,48 -220,86 -354,08 -416,21 -97,86 -150,33

2 AbschreibunglZuschreibung auf Gegenstände des
Anlagevermögens 1.647,39 1.654,48 1.643,24 1.609,01 1.609,27 1.386,81

3 Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 20.13 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge.

bspw. Abschreibung auf ein aktlviertes Disagio 0, 00 0, 00 0. 00 0, 00 0. 00 0. 00

5

Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die
nicht der lnvestitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

447,19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der lnvestitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

-463,07 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7 GewinnNerIust aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens 105,44 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

8 ZinsaufwendungenlZinserträge (Saldo) 919,49 845,91 787,59 631,73 389,62 355,90
9 Sonstige Beteiligungserträge 0, 00 0, 00 0, 00 0, 00 O, 00 0, 00

10 Aufwendungen/Erträge aus außerordentlichen Posten 0, 00 O, O0 O, 00 0, 00 0, 00 0. OO
11 Ertragsteueraufvvand/-ertrag 0, 00 0, 00 0, 00 0, 00 0, 00 0, O0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 0, 00 0, 00 0, 00 0. 00 0. 00 0, 00

13 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten -
Gegenposten zu Nr. 37 -21,58 O, 00 0, 00 O, 00 0, 00 0, 00

14 Erfragsteuerzah/ungen 0, 00 0, 00 0, O0 O. OO 0, 00 0, O0

15 Cashflow aus laufenden Geschäftstätigkeit (1 bis
14) 2.394,51 2.279,53 2.076,74 1.824,53 1.901,03 1.592,37

15 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
immateriellen Anlagevermögens 0, 00 O, O0 0, 00 0, 00 0, 00 0. 00

17 Auszahlungen für In vestitionen in das immaterielle
Anlagevermögen 0, 00 0, 00 0, 00 O. 00 0, 00 0. 00

18 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
Sachanlagevermögens 163,56 75,49 80.00 80.00 80,00 80.00

19 Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen -25,66 -25,92 -26,18 -56,44 -527,00 -27,27

28 Erhaltene Zinsen 20,08 12,64 10,98 3,78 4,47 4,19
29 Erhaltene Dividenden 0, OO 0. 00 O. 00 O, 00 0, 00 0, 00

30 Cashflow aus der lnvestitionstätigkeit (16 bis 29) 157,98 62,21 64,80 27,34 -442,53 56,91

31 Einzahlungen aus Eigenkapltalzuführungen von
Gesellschaftern des Mutterunternehmens 0, 00 0. 00 O, 00 0, 00 0, OO 0, 00

32 Einzahlung aus Eigenkapitalzuführungen von anderen
Gesellschaftern 0, 00 0, 00 0, 00 0. 00 0, 00 0. O0

33 Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an
Gesellschafter des Mutteruntemehmens 0. 00 0, 00 0. 00 0, 00 0, 00 0. 00

34 Auszahlungen aus Eigenkapltalherabseizungen an andere
Gesellschafter 0. 00 0, 00 0, 00 O, 00 O, 00 0, 00

35 Einzahlungen aus der Begehung von Anleihen und der
Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

36 Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
(Finanz-)Krediten -1.444,48 2.147,35 -4.222,97 -939.60 1.179,27 -1.213,28

37 Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 21,58 O, 00 0, 00 O, 00 0, 00 0, 00
38 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 0, 00 0, 00 O, 00 0, 00 0, 00 O. 00
39 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0, 00 0. 00 0, 00 O, 00 0. 00 0. 00
40 Gezahlte Zinsen -939,57 -858,55 -798,57 -635,51 -394,09 -360,08

41 Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des
Mutterunternehmens 0, 00 0. O0 0, 00 0,00 0. 00 0, 00

42 Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter O. 00 0. 00 0. 00 0, O0 0, 00 0, 00

43 Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (31 bis 42) -2.362,47 -3.005,90 5.021,54 -1.575,11 -1.573,36 -1.573,36

44 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 190,02 -664,16 2.879,99 276,77 -114,85 75,92
45 Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des

Finanzmittelfonds 0. 00 0. 00 0, 00 0, 00 0, 00 0, O0

46 Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des
Finanzmittelfonds 0, 00 0. 00 0. 00 0, O0 0, OO 0, O0

47 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 4.866,89 5.056,91 4.392,75 1.512,76 1.789,53 1.674,68

48 Finanzmittelfonds am Ende der Periode (44 bis 47) 5.056,91 4.392,75 1.512,76 1.789,53 1.674,68 1.750,60

,_ mo I Limbach-Oberfrohna,
Finanzplan-Liquıdnäispı.-in den 28. August 2019Seite 763 von 937
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Anlage 2

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH, Limbach-Oberfrohna

Bilanz zum 31. Dezember 2018

A K T I V A

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

A. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

sonstige Vermögensgegenstände  1.535,77  1.474,88

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks 53.234,68 53.776,43

54.770,45 55.251,31

P A S S I V A

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 52.000,00 52.000,00

II. Verlustvortrag -894,08 -894,08

III. Jahresfehlbetrag -350,86 0,00

50.755,06 51.105,92

B. RÜCKSTELLUNGEN

sonstige Rückstellungen  3.700,00  3.700,00

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 0,00 130,00

2. sonstige Verbindlichkeiten 315,39 315,39 315,39 445,39
- davon aus Steuern: EUR 0,00 (Vorjahr: EUR

0,00)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00)

54.770,45 55.251,31
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Anlage 3

  SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH,
Limbach-Oberfrohna

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

2018 2017
EUR EUR

1. sonstige betriebliche Erträge 4.060,75 4.519,11
- davon aus der Währungsumrechnung: EUR 0,00

(Vorjahr: EUR 0,00)

2. sonstige betriebliche Aufwendungen -4.416,02 -5.197,01
- davon aus Währungsumrechnung: EUR 0,00 (Vorjahr:

EUR 0,00)

3. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4,28 4,20
- davon aus der Abzinsung von Rückstellungen: EUR 0,00

(Vorjahr: EUR 0,00)

4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,13 673,70
- davon latente Steuern: EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00)

5. Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag -350,86 0,00

6. Jahresfehlbetrag -350,86 0,00
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Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH, Lim-
bach-Oberfrohna 
Amtsgericht Chemnitz 
HRB 12893 

__________________________________________________________________ 
 
A. ALLGEMEINE ANGABEN  
 

1. Generalnorm 
 
Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 wurde gemäß §§ 242 ff. und 
§§ 264 ff. HBG sowie nach den einschlägigen Vorschriften des GmbHG und des Gesell-
schaftsvertrages aufgestellt. Es werden gemäß Gesellschaftsvertrag die Vorschriften des 3. 
Buchs des HGB für große Kapitalgesellschaften angewendet. 
 
2. Darstellungsstetigkeit 
 
Soweit Angaben wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang 
vorgenommen werden können, erfolgen diese weitestgehend im Anhang. 
Im Berichtsjahr das Prinzip der Darstellungsstetigkeit beachtet. 
 
 
3. Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr 
 
Die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr beachtet. 

 
 
B. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 
 
Aufgrund der Annahme zur Weiterführung der Gesellschaft für mindestens die nächsten 2 
Jahre bilanziert die Gesellschaft weiterhin unter going concern Gesichtspunkten. 
 
Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und Flüssige Mittel sind zum Nennwert an-
gesetzt. 
 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und sind in der Höhe 
des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-
wendig ist. 
 
Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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C. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 
 
Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr. 
 
Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Jahresabschluss-, Steuererklä-
rungs- und Archivierungskosten gebildet. 
 
Die Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.  
 
 
D. SONSTIGE ANGABEN 
 
Geschäftsführer im Berichtsjahr 2018 war Herr Bernd Schobner, Angestellter der Stadtver-
waltung Limbach-Oberfrohna. 
 
Im Geschäftsjahr 2018 war kein Mitarbeiter in der Gesellschaft beschäftigt.  
 
Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 2018 folgende Zusammensetzung: 
 
Herr Carsten Schmidt, Vorsitzender, Limbach-Oberfrohna, Bürgermeister 
Herr Antonius Nagelsmann, Kemtau, Vorstandsmitglied der Sparkasse Chemnitz i.R. 
Herr Tilo Grosch, Limbach-Oberfrohna, Angestellter  
Herr Michael Claus, Limbach-Oberfrohna, Angestellter  
Herr Jan Hippold, Limbach-Oberfrohna, MdL  
 
An die Mitglieder des Aufsichtsrates wurden im Geschäftsjahr 2018 Vergütungen geleistet. 
Der Geschäftsführer erhielt keine Vergütungen. 
 
Das für das Geschäftsjahr 2018 berechnete Honorar des Abschlussprüfers beträgt TEUR 
1,2. Es entfällt ausschließlich auf die Abschlussprüfungsleistung. 
 
Es sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Abschluss des Geschäftsjah-
res 2018 eingetreten, die Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz-, und Vermögenslage hat-
ten. 
 
 
E. UNTERSCHRIFT GEMÄß § 245 HGB 
 
SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH, 
Limbach-Oberfrohna 
 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 
 

Limbach-Oberfrohna, den 5. Juli 2019 

 

 

____________________ 
Herr Bernd Schobner  

Geschäftsführer 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft  
Limbach-Oberfrohna mbH, Limbach-Oberfrohna  

___________________________________________________________________ 

 

A. Grundlagen des Unternehmens 

 

Mit notarieller Gründungsurkunde Nr. 1821/95 vom 6. Dezember 1995 und Handels-
registereintragung vom 29. April 1996 unter HRB 12893 war die Gründung der 
Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH als eine 
100%-ige Tochter der Gebäudegesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH vollzogen. 

Durch Beschluss des Stadtrates vom 6. Oktober 1997 wurde die Grundlage für den 
Erwerb der SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-
Oberfrohna mbH durch die Stadt Limbach-Oberfrohna geschaffen. Mit notarieller Ur-
kunde Nr. 1991/1997 vom 19. Dezember 1997 ging die SPELO Stadtplanungs- und 
Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH in das Eigentum der Stadt Lim-
bach-Oberfrohna über. Der Eigentümerwechsel wurde vom Regierungspräsidium 
Chemnitz mit Bescheid vom 29. Dezember 1997 genehmigt. 

Die Einbindung des Überwachungsorgans in die Entscheidungsprozesse der Gesell-
schaft erfolgt im Rahmen der Planung sowie des Zustimmungsvorbehalts des Über-
wachungsorgans gemäß dem im Gesellschaftsvertrag geregelten Katalog der zu-
stimmungsbedürftigen Geschäfte. 

Der Geschäftszweck der Gesellschaft ist begründet in der umfassenden Tätigkeit auf 
dem Gebiet der Koordinierung, Planung, Entwicklung und des Marketings zum Ge-
meinwohl der Stadt Limbach-Oberfrohna und seiner Ortsteile. 

Auf der Basis eines Geschäftsbesorgungsvertrages wird die SPELO Stadtplanungs- 
und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH technisch, organisatorisch 
und finanzbuchhalterisch von der Gebäudegesellschaft Limbach-Oberfrohna betreut. 

 

B. Wirtschaftsbericht 

I. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

Durch die Gesellschaft wurden im Jahr 2018 keine relevanten Tätigkeiten vorge-
nommen.  

Ein Organisationsplan ist nicht vorhanden und unter Berücksichtigung der Größe des 
Unternehmens nicht erforderlich. Dies trifft auch auf unternehmensinterne Richtlinien 
und Arbeitsanweisungen für einzelne Arbeitsabläufe zu. Wesentliche Prozesse wer-
den von der Geschäftsleitung entschieden. Gesonderte Richtlinien liegen hierfür 
nicht vor. Hinsichtlich der Entscheidungen zum Personalwesen sowie zur Kreditauf-
nahme und -gewährung ist die Geschäftsführung an den Katalog der zustimmungs-
pflichtigen Geschäfte durch den Aufsichtsrat gebunden. 
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Die vorhandenen Planungsrechnungen entsprechen den Bedürfnissen der Gesell-
schaft. Aktualisierungen werden zeitnah vorgenommen. Die Gesellschaft stellt einen 
Wirtschaftsplan für das jeweilige Geschäftsjahr auf. Dieser beinhaltet einen Erfolgs- 
und Vermögensplan. Monatliche betriebswirtschaftliche Auswertungen stehen dem 
Unternehmen zur Verfügung. Der Planungsprozess ist entsprechend der Größe der 
Gesellschaft intern geregelt. Die gegenüber der Planung (z.B. Gewinn- und Verlust-
rechnung) aufgetretenen Abweichungen werden regelmäßig systematisch analysiert. 
Planabweichungen, die auf Strukturveränderungen des Unternehmens beruhen, ha-
ben sich im Berichtszeitraum nicht ergeben. 2018 wurden keine Investitionen durch-
geführt. 

Das Rechungswesen obliegt im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrages der 
Gebäudegesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH. Im Berichtsjahr wurden keine rech-
nungslegungsrelevanten Verfahren implementiert. Gesetzliche Aufbewahrungsfristen 
werden beachtet. Das Rechnungswesen der Gesellschaft entspricht den gesetzli-
chen Anforderungen. Das Unternehmen verfügt über keine Kostenrechnung. Die Li-
quiditätsvorschau und –kontrolle wird laufend sowie im Rahmen der Berichterstattung 
an die Gesellschafterin vorgenommen. Entgelte werden vollständig und zeitnah in 
Rechnung gestellt und eingezogen. Allgemeine Controllingaufgaben, wie Plan-Ist-
Vergleich, einschließlich von Abweichungsanalysen, werden im Wesentlichen durch 
die Geschäftsführung wahrgenommen. Es werden keine Beteiligungen gehalten. Ne-
ben der Geschäftsführung existieren keine weiteren Führungsebenen. 

Die Einwilligung des Überwachungsorgans wird bei zustimmungspflichtigen Geschäf-
ten eingeholt. Es sind anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen keine ähnlichen, 
aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelten Maßnahmen vorgenommen wor-
den.  

Geschäfte und Maßnahmen stimmten mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung und 
bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans überein. Die Gesellschaft hat den 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 im elektronischen Bundesanzeiger be-
kannt gemacht. 

Im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen wird Bericht erstattet. Jährlich werden der 
Wirtschaftsplan, der Jahresabschluss und bedarfsweise eine BWA vorgelegt. Diese 
Berichte sind geeignet, um einen zutreffenden Eindruck von der wirtschaftlichen La-
ge des Unternehmens zu vermitteln. Im Berichtszeitraum haben sich keine Struktur-
veränderungen ergeben. Wesentliche Vorgänge, die neben der laufenden Berichter-
stattung eine gesonderte Unterrichtung der Gesellschafterin erforderten, sind im Be-
richtsjahr nicht aufgetreten. Aufgrund der eingeschränkten Geschäftstätigkeit wurden 
nur Berichte zur Geschäftslage vorgenommen.  

Es wurden in 2018 keine Vergaben durchgeführt. Im Geschäftsjahr 2018 wurden kei-
ne Lieferantenbeziehungen begründet. Angebotseinholungen waren deshalb nicht 
notwendig. 
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II. Lage des Unternehmens 

 

1. Ertragslage 

 

Erträge wurden hauptsächlich aus Zuschüssen der Gesellschafterin (EUR 4.000,00) 
erzielt. 

Den Erträgen aus 2018 in Höhe von gesamt      EUR 4.060,75 
stehen Aufwendungen in 2018 in Höhe von gesamt      EUR 4.416,02 
gegenüber. 

Es wurde ein Jahresfehlbetrag in Höhe von                    EUR 350,86 
erzielt. 

 

2. Finanzlage 

 

Die Guthaben bei Kreditinstituten betrugen per 31. Dezember 2018 EUR 53.234,68. 
EUR 50.094,64 sind als Tagesgeld angelegt. Die Liquidität des Unternehmens war 
jederzeit gesichert. Im Berichtszeitraum wurden keine Termingeschäfte, Geschäfte 
mit Optionen und Derivaten vorgenommen. 

Längerfristig gebundene Vermögenswerte existieren im Unternehmen nicht. Die kurz-
fristigen Vermögenswerte sind innerhalb eines Jahres realisierbar. Kredite bestehen 
nicht. Die Forderungsüberwachung erfolgt durch den Geschäftsführer. Hinsichtlich 
der Zinssätze für Geldanlagen werden Vergleichsangebote eingeholt. Kreditbezie-
hungen bestanden im Berichtsjahr nicht. Ein zentrales Cash-Management besteht 
nicht. Es wurden keine Leasing- oder vergleichbare Verträge abgeschlossen.  

Das Eigenkapital blieb unverändert. Die Eigenkapitalquote von 92,7% entspricht 
ebenfalls dem Vorjahreswert. Finanzierungsprobleme sind aufgrund der Eigenkapi-
talausstattung derzeit nicht erkennbar. Ein Zuschuss aus Haushaltsmitteln ist für das 
Jahr 2018 in Höhe von EUR 4.000 erfolgt. Für 2019 ist ein Zuschuss i.H.v. EUR 
4.000 vorgesehen. 

 

3. Vermögenslage 
 

Die Gesellschaft verfügt zum 31. Dezember 2018 über Anlagevermögen in Höhe von 
EUR 0,00. Zahlungsverpflichtungen in Form von Darlehen, Krediten, Stundungen 
u.s.w. existieren nicht. 

Es wurden in 2018 keine Investitionen durchgeführt. 

Es besteht kein nicht betriebsnotwendiges Vermögen. Es sind keine auffallend hohen 
oder niedrigen Bestände vorhanden. Es wurden keine ungewöhnlichen Kredite auf-
genommen. 

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bestehen zum 31. Dezember 2018 nicht. 
Wesentliche stille Reserven sind im Unternehmen nicht vorhanden. 
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C. Prognosebericht 

 

Die Geschäftstätigkeit der SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft 
Limbach-Oberfrohna mbH ruhte im Jahr 2018. 

Für 2019 sind keine Investitionen vorgesehen. 

Die Weiterführung der Gesellschaft ist von den zu erwartenden Entscheidungen des 
Gesellschafters abhängig. Wie diese ausfallen werden, ist dem Geschäftsführer nicht 
bekannt. Die Bestellung des derzeitigen Geschäftsführers endet endgültig zum 
01.08.2019 

 

D. Risikobericht 
 

Die Gesellschaft ist im Geschäftsjahr 2018 und Folgejahre von den Aufträgen oder 
anderenfalls ggf. von den Zuschüssen der Stadt Limbach-Oberfrohna als Gesell-
schafter abhängig. Aufträge sind derzeit keine vorhanden.  

Die getroffenen Maßnahmen in Form von Überwachung der Bilanz- und GuV-
Auswertungen reichen aus, um Frühwarnsignale zu definieren und bestandsgefähr-
dende Risiken rechtzeitig zu erkennen. Die Dokumentation ist unter Berücksichtigung 
der Unternehmensgröße und des Umfangs der Geschäftstätigkeit ausreichend. 
Frühwarnsignale und entsprechende Maßnahmen werden kontinuierlich und syste-
matisch mit den aktuellen Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und an-
gepasst. 

In der Gesellschaft besteht keine interne Revision. Kontrollen erfolgen i.d.R. durch 
das Beteiligungscontrolling der Stadt Limbach-Oberfrohna. 

Die üblicherweise versicherten Risiken sind durch abgeschlossene Versicherungen 
gedeckt. Es besteht eine Betriebshaftpflichtversicherung. Im Geschäftsjahr wurde 
kein un- bzw. unterversicherter Schaden bekannt. Die Aktualisierung des Versiche-
rungsschutzes erfolgt jährlich. 

Seit mehreren Jahren werden Überlegungen seitens des Gesellschafters angestellt, 
ob und  mit welchen neuen Aufgaben die Gesellschaft weitergeführt wird. 

 

 

 

Limbach-Oberfrohna, den 5. Juli 2019 

 

____________________ 
Herr Bernd Schobner  

Geschäftsführer 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2020 
 
1. Allgemeines 
 
In der Aufsichtsratsitzung am 11. September 2002 wurde die weitgehende 
Einstellung der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft beschlossen.  
 
 
2. Erfolgsplan 
 
Die im Erfolgsplan 2020 ausgewiesenen sonstigen betrieblichen Erträge sind als 
Zuschuss des Gesellschafters geplant. Umsatzerlöse können aufgrund der ruhenden 
Tätigkeit der Gesellschaft nicht erzielt werden. 
 
Unter der Position „Sonstige betriebliche Aufwendungen“ wurden Aufwendungen für 
die Jahresabschlussprüfung, Steuerberatung, Beiträge, sowie eine 
Dienstleistungspauschale (Buchhaltung, Telefondienst) für die Gebäudegesellschaft 
Limbach-Oberfrohna mbH zusammengefasst. Der Erfolgsplan weist einen 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag  in Höhe von 0 € aus. Dies kann allerdings nur unter 
der Annahme geschehen, dass die Gesellschafterin bereit ist, einen Zuschuss in 
Höhe von 4.500,00 Euro zu gewähren. 
 
 
3. Liquiditätsplan 
 
Die Liquidität der Gesellschaft ist jederzeit gesichert. 
 
4. Stellenplan 
 
Die Gesellschaft wird im Jahr 2020 lediglich durch einen unentgeltlich amtierenden 
Geschäftsführer und eine unentgeltlich amtierende Prokuristin betreut.  
 
5. Sonstiges 
 
Für das Geschäftsjahr 2020 sind keine Investitionen vorgesehen. Durch die Stadt 
Limbach-Oberfrohna sind keine Verpflichtungsermächtigungen erteilt worden oder 
werden erteilt. 
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Erfolgsplan

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH

in €

Bezeichnung Ist Plan Plan

2018 2019 2020

 (Ist)  (Vorjahr)  (Planjahr)

1 Umsatzerlöse -               -                

2 Sonstige betriebliche Erträge 4.060,75     4.000,00     4.500,00      

3 Materialaufwand -               -               -                

   a
Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und 

für bezogene Waren -               -                

   b Aufwendungen für bezogene Leistungen -               -               -                

4 Personalaufwand -               -               -                

   a Löhne und Gehälter -               -               -                

   b
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung                 -                     -                      -     

5 Abschreibungen auf Sachanlagen -               -               -                

6 sonstige betriebliche Aufwände 4.416,02 4.000,00 4.500,00

7 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4,28 0,00 0,00

8 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -350,99 0,00 0,00

9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,13 0,00 0,00

10 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -350,86 0,00 0,00
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Liquiditätsplan

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH

in T€

Bezeichnung Ist Plan Plan

2018 2019 2020

(Vorvorjahr)  (Vorjahr)  (Planjahr)

1
Periodenergebnis (vor Zuschuss des Gesellschafters 4 -                 4 -                 5 -                

2 Abschreibungen (+) und Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens -                   -                   -                  

3 Zuhnahme (+) und Abnahme(-) der Rückstellungen -                   -                   -                  

4
Sonstige zahlungswirksame Aufwendngen (+) und 
Erträge (-) … z.B. Auflösung von Sonderposten -                   -                   -                  

5

Zunahme (-) und Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -                   -                   -                  

6

Zunahme (+) und Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -                   -                   -                  

7
Gewinn (-) und Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens -                   -                   -                  

8 Zinsaufwendungen (+) und -erträge (-) - Saldo -                   -                   -                  
9 Sonstige Beteiligungserträge -                   -                   -                  

10
Aufwendungen (+) und Ertäge (-) aus außerordentlichen 
Posten -                   -                   -                  

11 Ertragssteueraufwand (+) und -ertrag (-9 -                   -                   -                  
12 Einzahlungen (+) aus außerordentlichen Posten -                   -                   -                  
13 Auszahlungen (-) aus außerordentlichen Posten -                   -                   -                  
14 Ertagssteuerzahlungen (+/-) -                   -                   -                  

15 Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit (1 bis 14) 4 -                 4 -                 5 -                

16 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
immateriellen Anlagevermögens -                   -                   -                  

17
(-) Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen -                   -                   -                  

18
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagenvermögens -                   -                   -                  

19
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -                   -                   -                  

20
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzvermögens -                   -                   -                  

21
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzvermögen -                   -                   -                  

22
(+) Einzahlungen aus Abgängen aus dem 
Konsolidierungskreis -                   -                   -                  
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Liquiditätsplan

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH

in T€

Bezeichnung Ist Plan Plan

2018 2019 2020

(Vorvorjahr)  (Vorjahr)  (Planjahr)

23
(-) Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis -                   -                   -                  

24
(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittellagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition -                   -                   -                  

25
(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittellagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition -                   -                   -                  

26 (+) Einzahlungen aus außerordentlichen Posten -                   -                   -                  
27 (-) Auszahlungen aus außerordentlichen Posten -                   -                   -                  
28 (+) Erhaltene Zinsen -                   -                   -                  
29 (+) Erhaltene Dividenden -                   -                   -                  

30 Cashflow aus der Investitionstätigkeit (16 bis 29) -                   -                   -                  

31
(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von 
Gesellschaftern  des Mutterunternehmens -                   -                   -                  

32
(+) Einzahlung aus Eigenkapitalzuführung von anderen 
Gesellschaften -                   -                   -                  

33
(-) Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
Gesellschafter des Mutterunternehmens -                   -                   -                  

34 (-) Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
andere Gesellschafter -                   -                   -                  

35 (+) Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von (Finaz-)Krediten -                   -                   -                  

36 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
(Finaz-)Krediten -                   -                   -                  

37a (+) Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen 4                  4                  5                 

37b (-) Auszahlungen für Rückzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen -                   -                   -                  

38 (+) Einzahlungen aus außerordentlichen Posten -                   -                   -                  

39 (-) Auszahlungen aus außerordentlichen Posten -                   -                   -                  
40 (-) Gezahlte Zinsen -                   -                   -                  

41 (-) Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des 
Mutterunternehmens -                   -                   -                  

42 (-) Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter -                   -                   -                  

43 Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (31 bis 42) 4                  4                  5                 

44
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands (Summe 15, 30, 45) -                   -                   -                  

45
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelfonds -                   -                   -                  
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Liquiditätsplan

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH

in T€

Bezeichnung Ist Plan Plan

2018 2019 2020

(Vorvorjahr)  (Vorjahr)  (Planjahr)

46
(+/-) Konsolidierungsbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds -                   -                   -                  

47 (+) Finanzmittelfond am Anfang der Periode 55                55                55               

48
Finanzmittelfond am Ende der Periode (44 bis 47) 55                55                55               
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Finanzplan - Erfolgsplan

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH

in €

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

1 Umsatzerlöse -             -               0 0 0

2 Sonstige betriebliche Erträge 4.060,75   4.000,00   4.500,00     4.500 4.500 4.500

3 Materialaufwand -             -             -               0 0 0

   a
Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und 

für bezogene Waren -             -               0 0 0

   b Aufwendungen für bezogene Leistungen -             -             -               0 0 0

4 Personalaufwand -             -             -               0 0 0

   a Löhne und Gehälter -             -             -               0 0 0

   b
soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung               -                   -                     -     0 0 0

5 Abschreibungen auf Sachanlagen -             -             -               0 0 0

6 sonstige betriebliche Aufwände 4.416,02 4.000,00 4.500,00 4.500 4.500 4.500

7 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4,28 0,00 0,00 0 0 0

8
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -350,99 0,00 0,00 0 0 0

9
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

(Rückzahlung) 0,13 0,00 0,00 0 0 0

10 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -350,86 0,00 0,00 0 0 0
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Finanzplan - Liquiditätsplan

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH

in T€

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr)  (Vorjahr)  (Planjahr)  (Folgejahr 1)  (Folgejahr 2)  (Folgejahr 3)

1
Periodenergebnis (vor Zuschuss des Gesellschafters 4 -                 4 -                 5 -                5 -                5 -                  5,00 -             

2
Abschreibungen (+) und Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens -                   -                   -                  -                  -                   

3 Zuhnahme (+) und Abnahme(-) der Rückstellungen -                   -                   -                  -                  -                   

4
Sonstige zahlungswirksame Aufwendngen (+) 
undErträge (-) … z.B. Auflösung von Sonderposten -                   -                   -                  -                  -                   

5

Zunahme (-) und Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -                   -                   -                  -                  -                   

6

Zunahme (+) und Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -                   -                   -                  -                  -                   

7
Gewinn (-) und Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

8 Zinsaufwendungen (+) und -erträge (-) - Saldo
9 Sonstige Beteiligungserträge

10
Aufwendungen (+) und Ertäge (-) aus außerordentlichen 
Posten

11 Ertragssteueraufwand (+) und -ertrag (-9
12 Einzahlungen (+) aus außerordentlichen Posten
13 Auszahlungen (-) aus außerordentlichen Posten
14 Ertagssteuerzahlungen (+/-)

15 Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit (1 bis 14) 4 -                 4 -                 5 -                5 -                5 -                  5 -                  
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Finanzplan - Liquiditätsplan

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH

in T€

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr)  (Vorjahr)  (Planjahr)  (Folgejahr 1)  (Folgejahr 2)  (Folgejahr 3)

16 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
immateriellen Anlagevermögens -                   -                   -                  -                  -                   

17
(-) Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen -                   -                   -                  -                  -                   

18
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagenvermögens -                   -                   -                  -                  -                   

19
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -                   -                   -                  -                  -                   

20
(+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzvermögens -                   -                   -                  -                  -                   

21
(-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzvermögen -                   -                   -                  -                  -                   

22
(+) Einzahlungen aus Abgängen aus dem 
Konsolidierungskreis -                   -                   -                  -                  -                   

23
(-) Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis -                   -                   -                  -                  -                   

24
(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittellagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition -                   -                   -                  -                  -                   

25
(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittellagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition -                   -                   -                  -                  -                   

26 (+) Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
27 (-) Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
28 (+) Erhaltene Zinsen
29 (+) Erhaltene Dividenden
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Finanzplan - Liquiditätsplan

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH

in T€

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr)  (Vorjahr)  (Planjahr)  (Folgejahr 1)  (Folgejahr 2)  (Folgejahr 3)

30 Cashflow aus der Investitionstätigkeit (16 bis 29) -                   -                   -                  -                  -                   -                    

31
(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von 
Gesellschaftern  des Mutterunternehmens -                   -                   -                  -                  -                   

32
(+) Einzahlung aus Eigenkapitalzuführung von anderen 
Gesellschaften -                   -                   -                  -                  -                   

33
(-) Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
Gesellschafter des Mutterunternehmens -                   -                   -                  -                  -                   

34
(-) Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
andere Gesellschafter -                   -                   -                  -                  -                   

35
(+) Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von (Finaz-)Krediten

36
(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
(Finaz-)Krediten

37a
(+) Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen 4                  4                  5                 5                 5                   5                   

37b
(-) Auszahlungen für Rückzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

38 (+) Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
39 (-) Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
40 (-) Gezahlte Zinsen

41
(-) Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des 
Mutterunternehmens

42 (-) Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter

43 Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (31 bis 42) 4                  4                  5                 5                 5                   5                   
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Finanzplan - Liquiditätsplan

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH

in T€

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr)  (Vorjahr)  (Planjahr)  (Folgejahr 1)  (Folgejahr 2)  (Folgejahr 3)

44
Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands (Summe 15, 30, 45) -                   -                   -                  -                  -                   

45
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelfonds -                   -                   -                  -                  -                   

46
(+/-) Konsolidierungsbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds

47 (+) Finanzmittelfond am Anfang der Periode 55                55                55               55               55                 55                 

48 Finanzmittelfond am Ende der Periode (44 bis 47) 55                55                55               55               55                 55                 
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Finanzplan - Darstellung der Finanzbeziehungen zur Großen Kreisstadt Limbach-Oberfrohna

SPELO Stadtplanungs- und Entwicklungsgesellschaft Limbach-Oberfrohna mbH

in  €

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr)  (Vorjahr)  (Planjahr)  (Folgejahr 1)  (Folgejahr 2)  (Folgejahr 3)

Zuweisungen der Stadt für die laufende 

Betriebsführung 4.000,00      4.000,00    4.500,00   4.500,00     4.500,00      4.500,00      
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5.4   FZLO Freizeitstätten GmbH 

Limbach-Oberfrohna 
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 Wirtschaftsplan 2020 

 

 

 

1 

 

 
 
Die Stadthalle Limbach-Oberfrohna wurde im Jahr 2004 in Betrieb genommen. 
 
Bis zur Mitte des Jahres 2011 war die Stadthalle mit Auslastungsproblemen und 
sinkenden Besucherzahlen konfrontiert. 
 
 
Durch die in der Mitte des Jahres 2011 angeschobenen Marketingmaßnahmen 
konnte diese Abwärtsbewegung aufgehalten werden und sogar in 2013 bis 2016 zum 
Positiven verändert werden. 
2017 hat die Stadthalle einen leichten Besucherrückgang zu verzeichnen. 
2018 und 2019 konnte dieser Trent wieder rückgängig gemacht werden und die 
Zahlen steigen wieder an. 
 
 
Die Wahrnehmung und die Akzeptanz der Stadthalle innerhalb der Bevölkerung, 
welche in und um Limbach-Oberfrohna lebt,  konnte deutlich verbessert werden. 
 
Gleiches gilt für die Akzeptanz der Stadthalle Limbach-Oberfrohna bei Vereinen, 
Schulen und Verbänden. 
 
Dies stellt sich vor allem bei den Buchungen dar. Die Kinderveranstaltungen sind 
nahezu ausverkauft. Die Jugendveranstaltungen feiern  große Erfolge, die 
Radiopartys mit Hit Radio RTL und Radio Chemnitz sind ausgebucht,  die 
Tanznachmittage und  - abende sind gut besucht. 
 
Neue Formate von Veranstaltungen (z. Bsp. auf Schloss Wolkenburg) sind zu 
etablieren, um die weitere Entwicklung der Stadthalle zu garantieren. 
Hier bedarf es einer gewissen Zeit, dies zu einer Akzeptanz zu führen. 
 
Dies betrifft auch das neue Format „Strassenschlacht“, welche in diesem Jahr einen 
gewaltigen Marketingerfolg für die Stadt Limbach-Oberfrohna feiern konnte. 
Dies trug dazu bei, dass die Bekanntheit der Stadthalle noch weiter gesteigert 
werden konnte. 
 
Die Bestrebungen, das Haus wieder zu einem „Haus der Kultur“ werden zu lassen, 
um alle Altersschichten anzusprechen, sind zwar ein langwieriger Prozess aber der 
einzig richtige Weg, um in den nächsten Jahren weitere Teilerfolge feiern zu können. 
 
 
Ziel ist es außerdem, die Stadthalle verstärkt im Konferenz - und Tagungsgeschäft zu 
etablieren. 
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 Wirtschaftsplan 2020 
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Die Ertrags - und Aufwendungslage lassen sich in folgenden Positionen 
zusammenfassen. 
 
 
Erträge aus : 
 

• Vermietung 

• Veranstaltungen 

• Gastronomie 

• Zuschüsse und Sonderposten 

 
• Vermietung 

Die Erlöse aus der Vermietung mit geplanten 220.000,00 € orientieren sich an den 
Erträgen aus dem Vorjahr. 
 
Im Jahr 2020 plant die Geschäftsführung mit ca. 110 Einmietungsveranstaltungen. 
 
Dies betrifft vor allem die Einmietungen der Tanzschule Köhler-Schimmel, Abitur- 
Abschlussbälle, Schulveranstaltungen, Konzert- und Firmenveranstaltungen, 
Konferenzen von Unternehmen aus unserer Region. 
 
Hier sieht die Geschäftsführung ein weiteres Potential in der Zukunft betreffend des 
Tagungs- und Konferenzgeschäftes. 
 
 

• Veranstaltungen 

Die Ziele für 2020 sind vor allem diesen Bereich wieder kontinuierlich auszubauen. 
 
Kreative Eigenveranstaltungen  können einen Beitrag dazu leisten, um die Erlöse 
von geplanten 164.000,00 € zu erreichen. 
 
Hier sind vor allem an vorderster Stelle unsere Jugendveranstaltungen (Impulsiva, 
Oldie-Party, Ü 31 Party) zu benennen. 
 
Zu unseren Highlights 2020 zählen die Konzerte mit Katrin Weber, Uwe Steimle, 
Olaf Schubert und die Strassenschlacht 
 

• Gastronomie 

Die Erlöse aus der Gastronomie werden sich stabilisieren und in den nächsten 
Jahren weiter erhöht werden. 
 
Die geplanten Erlöse betragen 375.000,00 €. 
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 Wirtschaftsplan 2020 
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Dies wird erreicht durch die verbesserte Betreuung der Gäste bei Veranstaltungen, 
Preisgestaltungen die sich am Markt orientieren und Mehreinnahmen bei der 
Erweiterung des gastronomischen Angebotes. 
  

• Zuschüsse und Sonderposten 

Die Auflösung der Sonderposten beträgt 2019       101.000,00 €. 
 
Der Zuschuss der Stadt Limbach-Oberfrohna für 2020 beträgt 530.000,00 €.  
 
 
 
Aufwendungen für: 
 

• Materialaufwand 

Für 2020 plant die Gesellschaft Aufwendungen in Höhe von 435.000,00 €. 
 
Diese Aufwendungen beinhalten vor allem die Kosten der Veranstaltungen, die Miete 
für Veranstaltungstechnik, Instandhaltung  und Fremdleistungen für die Gastronomie.  
 
Die Aufwendungen für die Betriebskosten sind mit insgesamt  95.000,00 € geplant.  
 

• Personal 

Der Personalplan sieht im Jahr 2020 vor mit 9 Beschäftigten (VbE), 2 BA Studenten, 
einem Auszubildenden und dem Geschäftsführer zu arbeiten. 
 
Die Personalkosten sind geplant mit 400.000,00 €. 
 
Diese beinhalten Aufwendungen in Höhe von 100.000,00 € für geringfügig 
Beschäftige. 
 
Löhne und Gehälter, Soziale Abgaben sowie die Ausbildungsvergütungen und das 
Geschäftsführergehalt sind in dieser Kostenplanung enthalten. 
 

• Abschreibungen 

Die Abschreibungen der Gesellschaft werden unter Berücksichtigung  
der Investitionen 2020    225.000,00 € betragen. 
 

• Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind geplant mit 310.000,00 €.  
 
Diese beinhalten vor allem die Kosten für Werbung, Versicherungen und laufende 
Kosten für Leasing, Steuerberatung, Betriebsbedarf, Beratungs-, Fortbildungs- und 
Bürokosten. 
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Für die allgemeine Werbung sind insgesamt 80.000,00 € geplant. Dies sind 
Werbeaufwendungen für Internet, Facebook, Plakatierung, Flyer, Freie Presse, 
Blitzpunkt und dem Stadtspiegel. 
 
 

• Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsen sind  auf Grund der im Tilgungsplan zu erbringenden Auszahlungen 
weiterhin rückläufig. 
 
Die Kredite sind folgend beziffert: 
 

• Annuitätendarlehen Volksbank Chemnitz: Saldo per 29.10.2019  499.241,29 €  
zum Zinssatz  von  2,82 % fest bis 30.08.2023.  

• Die Kreditverpflichtung bei der KfW ist wie im folgendem beziffert: 
Saldo per 30.08.2019 570.000 €  zum Zinssatz von 4,333  % fest bis  zum 
15.02.2023. 

• Annuitätendarlehen Volksbank Chemnitz: Saldo per 31.12.2019  31.161,16 €  
zum Zinssatz  von  1,50 % fest bis 31.08.2021. 

  
Liquiditätslage 
 
Die Liquidität der Gesellschaft für 2020 und die folgenden Jahre ist auf Grund der 
Zuschüsse der Stadt gesichert. 
 
Verbindlichkeiten können fristgerecht bezahlt werden. 
 
Investitionen und Instandhaltungen werden in Abhängigkeit der monatlichen BWA 
und der Liquiditätsplanung realisiert. 
 
Durch den Ausblick hinsichtlich der Erträge und Aufwendungen 2020 ist weiterhin 
davon auszugehen, dass die FZLO GmbH auf die Zuführung finanzieller Mittel aus 
dem Haushalt der Stadt Limbach-Oberfrohna angewiesen ist, da eine 
kostendeckende Bewirtschaftung des Objektes aus eigenen Mitteln nicht möglich ist. 
Diese müssen aber mit der Entwicklung der Gesellschaft immer wieder neu 
überdacht werden. 
 
Durch Veränderungen in der Struktur und dem Erscheinungsbild der Stadthalle 
Limbach-Oberfrohna wird das Haus weiterhin wieder Heimstätte vieler Schichten der 
Bevölkerung sein. 
 
 
Wolfgang Dorn 
 
Geschäftsführer 

FZLO Freizeitstätten GmbH 
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Erfolgsplan 2020

FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna

Nr. Bezeichnung Ist  2018 Plan 2019 Plan 2020

Nachtrag

1. Umsatzerlöse 800.294,00 €  723.000,00 €     784.000,00 €     

2. Sonstige betriebliche Erträge 636.808,00 €  681.000,00 €     631.000,00 €     

3. Materialaufwand 461.470,00 €  425.000,00 €     435.000,00 €     

4. Personalaufwand

   a) Löhne und Gehälter 308.754,00 €  320.000,00 €     320.000,00 €     

   b) Soziale Abgaben 67.720,00 €    80.000,00 €       80.000,00 €       

5.

Abschreibungen auf 

immaterielle 

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und 

Sachanlagen 228.114,00 €  225.000,00 €     225.000,00 €     

6.

Sonstige betriebliche 

Aufwendungen 320.937,00 €  310.000,00 €     315.000,00 €     

7. Zinsen und ähnl. Erträge -  €               -  €                  -  €                  

8. Zinsen u.ä. Aufwendungen 39.148,00 €    33.000,00 €       30.000,00 €       

9.

Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 10.959,00 €    11.000,00 €       10.000,00 €       

10. Sonstige Steuern 10.959,00 €    11.000,00 €       10.000,00 €       

11.

Jahresüberschuss (+)/ 

Jahresfehlbetrag (-) -  €               -  €                  -  €                  
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FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna Liquiditätsplan 2020

Nr. Bezeichnung / Text
Ist 2018     
in T€

Plan 2019 in T€ 
Nachtrag

Plan 2020     
in T€

1
Periodenergebnis (vor Zuschuss des 

Gesellschafters) -520 -577 -530

2 +/-
Abschreibung/Zuschreibung auf Gegenstände des 
Anlagevermögens 228 225 225

3 +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 6

4 +/-
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / 
Erträge…z.B Auflösung von Sonderposten -101 -101 -101

5 -/+

Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -14

6 +/-

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 9

7 -/+
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens

8 +/- Zinsaufwendungen/Zinserträge (Saldo) 39 38 30
9 - Sonstige Beteiligungserträge

10 +/- Aufwendungen/Erträge aus außerordentlichen Posten
11 +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag
12 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
13 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
14 -/+ Ertragsteuerzahlungen
15 = Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit (1 bis 14) -353 -415 -376

16 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
immateriellen Anlagevermögens

17 -
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen

18 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens

19 -
Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -28 -10 -10

20 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

21 -
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

22 +
Einzahlungen aus Abgängen aus dem 
Konsolidierungskreis

23 - Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis

24 +
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

25 -
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

26 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
27 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
28 + Erhaltene Zinsen
29 + Erhaltene Dividenden
30 = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (16 bis 29) -28 -10 -10

31 +
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von 
Gesellschaftern des Mutterunternehmens

32 +
Einzahlung aus Eigenkapitalzuführungen von anderen 
Gesellschaftern

33 -
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
Gesellschafter des Mutterunternehmens

34 -
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
andere Gesellschafter

35 +
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der 
Aufnahme von (Finanz-)Krediten

36 -
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und    
(Finanz-)Krediten -93 -115 -116

37 a + Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen
520 577 530

37 b -
Auszahlungen für Rückzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

38 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
39 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
40 - Gezahlte Zinsen -39 -38 -30

41 -
Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des 
Mutterunternehmens

42 - Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter
43 = Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (31 bis 42) 388 424 384

44
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 
(Summe 15, 30, 45) 7 -1 -2

45 +/-
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds

46 +/-
Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds

47 + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 44 51 50

48 = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (44 bis 47) 51 50 48
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Wirtschaftsplan 2018 04.11.2019

Finanzplan 

Erfolgsplan 2018-2023

FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna

Nr. Bezeichnung Ist 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023

Nachtrag

1. Umsatzerlöse    800.294,00 €      723.000,00 € 784.000,00 € 800.000,00 €    819.000,00 €      838.000,00 €      

2.

Sonstige 

betriebliche Erträge    636.808,00 €      681.000,00 € 631.000,00 € 636.000,00 €    636.000,00 €      636.000,00 €      

3. Materialaufwand    461.470,00 €      425.000,00 € 435.000,00 € 435.000,00 €    445.000,00 €      455.000,00 €      

4. Personalaufwand

   a) Löhne und Gehälter    308.754,00 €      320.000,00 € 320.000,00 € 325.000,00 €    330.000,00 €      335.000,00 €      

   b) Soziale Abgaben      67.720,00 €        80.000,00 € 80.000,00 €   82.000,00 €      82.000,00 €       82.000,00 €        

5.

Abschreibungen auf 

immaterielle 

Vermögensgegenst

ände des 

Anlagevermögens 

und Sachanlagen    228.114,00 €      225.000,00 € 225.000,00 € 225.000,00 €    225.000,00 €      225.000,00 €      

6.

Sonstige 

betriebliche 

Aufwendungen    320.937,00 €      310.000,00 € 315.000,00 € 330.000,00 €    335.000,00 €      340.000,00 €      

7.

Zinsen und ähnl. 

Erträge                  -   €                     -   € -  €             -  €                 -  €                  -  €                   

8.

Zinsen u.ä. 

Aufwendungen      39.148,00 €        33.000,00 € 30.000,00 €   29.000,00 €      28.000,00 €       27.000,00 €        

9.

Ergebnis der 

gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit      10.959,00 €        11.000,00 € 10.000,00 €   10.000,00 €      10.000,00 €       10.000,00 €        

10. Sonstige Steuern      10.959,00 €        11.000,00 € 10.000,00 €   10.000,00 €      10.000,00 €       10.000,00 €        

11.

Jahresüberschuss 

(+)/ 

Jahresfehlbetrag (-) -  €               -  €                 -  €             -  €                 -  €                  -  €                   
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04.11.2019FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna Liquiditätsplan 2018-2023

Nr. Bezeichnung / Text
Ist 2018     
in T€

Plan 2019 in T€ 
Nachtrag

Plan 2020     
in T€

Plan 2021     
in T€

Plan 2022     
in T€

Plan 2023     
in T€

1
Periodenergebnis (vor Zuschuss des 

Gesellschafters) -520 -577 -530 -535 -535 -535

2 +/-
Abschreibung/Zuschreibung auf Gegenstände des 
Anlagevermögens 228 225 225 225 225 225

3 +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 6

4 +/-
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / 
Erträge…z.B Auflösung von Sonderposten -101 -101 -101 -101 -101 -101

5 -/+

Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -14

6 +/-

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 9

7 -/+
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens

8 +/- Zinsaufwendungen/Zinserträge (Saldo) 39 38 30 29 28 27
9 - Sonstige Beteiligungserträge

10 +/- Aufwendungen/Erträge aus außerordentlichen Posten
11 +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag
12 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
13 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
14 -/+ Ertragsteuerzahlungen
15 = Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit (1 bis 14) -353 -415 -376 -382 -383 -384

16 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
immateriellen Anlagevermögens

17 -
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen

18 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens

19 -
Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -28 -10 -10 -10 -10 -10

20 +
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

21 -
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

22 +
Einzahlungen aus Abgängen aus dem 
Konsolidierungskreis

23 - Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis

24 +
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

25 -
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

26 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
27 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
28 + Erhaltene Zinsen
29 + Erhaltene Dividenden
30 = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (16 bis 29) -28 -10 -10 -10 -10 -10

31 +
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von 
Gesellschaftern des Mutterunternehmens

32 +
Einzahlung aus Eigenkapitalzuführungen von anderen 
Gesellschaftern

33 -
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
Gesellschafter des Mutterunternehmens

34 -
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an 
andere Gesellschafter

35 +
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der 
Aufnahme von (Finanz-)Krediten

36 -
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und    
(Finanz-)Krediten -93 -115 -116 -113 -110 -110

37 a + Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen
520 577 530 535 535 535

37 b -
Auszahlungen für Rückzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

38 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten
39 - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten
40 - Gezahlte Zinsen -39 -38 -30 -29 -28 -27

41 -
Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des 
Mutterunternehmens

42 - Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter
43 = Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (31 bis 42) 388 424 384 393 397 398

44
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 
(Summe 15, 30, 45) 7 -1 -2 1 4 4

45 +/-
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds

46 +/-
Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds

47 + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 44 51 50 48 49 53

48 = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (44 bis 47) 51 50 48 49 53 57
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04.11.2019

Finanzplan - Finanzbeziehungen zur Großen Kreisstadt Limbach-Oberfrohna

FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna

Bezeichnung ist Plan Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Gewinnabführung 0 0 0 0 0 0

2. Eigenkapitalentnahme durch die Stadt 0 0 0 0 0 0

3. Eigenkapitalzuführung durch die Stadt 0 0 0 0 0 0

4.

Zuweisungen für Investitionen und 

Investitionsfördermaßnahmen 0 0 0 0 0 0

5.

Zuweisungen der Stadt für die laufende 

Betriebsführung 520 577 530 535 535 535

6. Kreditaufnahme bei der Stadt 0 0 0 0 0 0

7. Kreditrückzahlung an die Stadt 0 0 0 0 0 0

Summe 520 577 530 535 535 535
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Finanzplan - Investitionsprogramm

FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna

Bezeichnung ist Plan Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Kleininvestitionen 11 5 5 5 5 5

2. Veranstaltungstechnik 17 5 5 5 5 5

3. Gastrotechnik

4. EDV-Technik, Software …

5. Techn. Gebäudeausstattung

Summe 28 10 10 10 10 10

04.11.2019
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04.11.2019

Stellenplan 2019

FZLO Freizeitstätten GmbH Limbach-Oberfrohna

Bezeichnung VbE

Geschäftsführer 1,000

MA Technik 1,000

MA Gastronomie 1,000

MA Eventmanagement 1,000

MA Eventmanagement 1,000

MA Ticketverkauf/ Verwaltung 0,875

MA Buchhaltung / Gastronomie 0,750

MA Gastronomie 0,750

MA Reinigung 0,750

MA Haustechnik 1,000

Gesamt 9,125

BA Student Eventmanagement 1,000

BA Student Eventmanagement 1,000

Auszubildender 1,000
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5.5   Zweckverband Frohnbach 
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